
Komparations-

aspekt 

Tn A. Tn B. Tn C. Tn D. Tn E. Tn F. 

Einstellung zu 

alternativ-

medizinischen 

Ansätzen (vgl. 

Cluster A) 

Tn vertraut vor 

allem auf 

Naturheilmittel. 

Alternativmedizi-

nische Ansätze 

helfen, die 

Ursache zu 

behandeln. Nötig 

hierfür ist es, 

dass die 

behandelte 

Person an die 

Heilmethode 

glaubt und die 

heilende Person 

die Gabe hat, 

heilen zu 

können. 

Besonders 

wichtig ist, dass 

der kranken 

Person zugehört 

und sie richtig 

wahrgenommen 

wird. 

Tn ist eine 

ganzheitliche 

Medizin wichtig, 

die nicht nur 

Symptombe-

kämpfung ist. 

Beispiele sind 

Heilpraktiker_in-

nen und Osteo-

path_innen. 

Alternative 

Medizin ist aber 

nur ein Pfeiler 

neben gesunder 

Ernährung, 

Nahrungsergän-

zungsmitteln 

sowie "geistiger 

Hygiene".  

Laut Tn 

ermöglicht 

alternative 

Medizin (z.B. 

Homöopathie) 

die Wieder-

herstellung eines 

Gleichgewichts 

und eine 

Stärkung des 

gesamten 

Organismus. 

Hierdurch wird 

der Körper zur 

Selbstheilung 

angeregt. 

Alternative 

Medizin ist 

logische Folge 

einer ganzheit-

lichen Sichtweise 

und ermöglicht 

die Behandlung 

der Ursache. 

Dabei wird der 

behandelten 

Person zugehört 

und ihre Ängste 

gelindert. 

Tn nimmt als 

alternative 

Heilmethoden 

einerseits eine 

Heilpraktikerin 

in Anspruch, 

andererseits 

vertraut Tn auf 

eine Geist-

heilerin. 

Alternative 

Ansätze 

liefern 

Erklärungs-

ansätze. 

Allerdings 

fungieren sie 

(ebenso wie 

Schulmedizin) 

lediglich als 

Anstoß bzw. 

Impuls, denn 

letztlich kann 

ein Mensch 

sich nur selbst 

heilen. 

Tn sieht 

alternative 

Heilmethoden 

als 

grundlegendere, 

aber zeit-

aufwändigere 

Behandlung an. 

Jede Krankheit 

ist auf geistiger 

Ebene auch 

ohne Medizin 

heilbar. 

Tn vertraut 

vor allem auf 

Homöopathie 

und Haus-

mittel. Diese 

sind erstes 

Mittel der 

Wahl.  

  



Einstellung zur 

Schulmedizin 

(vgl. Cluster B) 

Schulmedizin ist 

vor allem 

Handwerk und in 

vielen Aspekten 

durch die 

finanziellen 

Interessen der 

Pharmaindustrie 

negativ 

beeinflusst. 

Schulmedizin 

basiert auf einer 

reinen 

Behandlung von 

Symptomen, die 

jedoch nicht 

langfristig 

wirksam ist und 

dazu führt, dass 

Krankheiten 

immer wieder 

kommen. 

Schulmedizin ist 

reine Symptom-

bekämpfung und 

darüber hinaus 

für Patient_innen 

oft schädlich, 

z.B. wegen 

Impfschäden, 

Antibiotika-

Nebenwirkungen

oder aufgrund 

überflüssiger 

Diagnosen und 

Behandlungen. 

Es existiert eine 

"Medizinmafia", 

der gesunde 

Patient_innen 

wenig nützen.  

Schulmedizin ist 

rein 

symptomatisch 

gedacht und 

schädigt 

Patient_innen 

(z.B. durch 

Impfschäden). 

Gleichzeitig 

schürt die 

Schulmedizin 

Ängste. Aus 

Bequemlichkeit 

und aufgrund 

fehlenden 

Problem-

bewusstseins 

wollen viele 

Menschen die 

schnelle 

Symptom-

bekämpfung 

durch die 

Schulmedizin. 

Diese wird als 

Notfallmedizin 

und für ihre 

guten 

diagnostischen 

Methoden 

gelobt. Jedoch 

ist sie negativ 

beeinflusst von 

den kriminellen 

Machenschaften 

der Pharma-

industrie.  

Schulmedizin 

ist reine 

Symptom-

bekämpfung 

und 

beeinflusst 

von den 

finanziellen 

Interessen der 

50 reichsten 

Leute der 

Welt. 

Allerdings 

bietet sie auch 

gute Notfall-

medizin und 

Diagnostik. 

Schulmedizin 

kann ebenso 

Impuls für 

Heilung sein 

wie alternative 

Ansätze.  

Schulmedizin ist 

gute Notfall-

medizin und 

Chirurgie. 

Allerdings sind 

Ärzt_innen von 

der Pharma-

industrie 

manipuliert. 

Diese macht 

auch Menschen 

gezielt krank 

und unterdrückt 

z.B. Methadon 

als Krebs-

heilmittel. 

Schulmedizin 

und 

insbesondere 

Impfungen 

führen zu 

schweren 

gesundheit-

lichen 

Schäden. 

Allerdings ist 

die 

Schulmedizin 

die letzte 

Möglichkeit 

und wird nicht 

gänzlich 

abgelehnt.  

  



Sichtweise auf 

Gesundheit (vgl. 

Cluster C) 

Ein Mensch ist 

dann gesund, 

wenn er/sie ein 

selbstbestimm-

tes und freies 

Leben im 

Einklang mit der 

Natur und dem 

Universum 

führen kann. 

Gesundheit und 

Heilung basieren 

somit 

grundlegend auf 

einer spirituellen 

Kraft und 

Verbundenheit. 

Der/die Einzelne 

ist für die eigene 

Gesundheit 

verantwortlich. 

Dazu gehören 

geistige Hygiene, 

Ernährung und 

Nutzung 

alternativer 

Medizin, aber 

auch die 

Verbundenheit 

mit der 

Schöpferkraft.  

Gesundheit ist 

ein Grund-

zustand der 

jedoch durch 

schädliche 

Umwelteinflüsse 

sowie 

traumatische 

Erfahrungen 

gestört werden 

kann. Ein 

Mensch ist dann 

gesund, wenn 

der Organismus 

im Gleichgewicht 

ist und seelische 

Erfahrungen 

akzeptiert 

werden. Auch 

gesunde 

Ernährung ist 

hierbei wichtig.  

Ein Mensch ist 

dann gesund, 

wenn er/sie 

dem Weg des 

eigenen 

Herzens folgt 

und mit 

Freude, 

Leichtigkeit 

und positiven 

Gedanken das 

Leben lebt. 

Die Art der 

Gedanken 

beeinflusst 

das Wohlbe-

finden. Heilen 

kann ein 

Mensch sich 

nur selbst und 

muss hierzu 

die negativen 

Gedanken 

umwandeln, 

z.B. durch 

Meditationen 

und innere-

Kind-Arbeit. 

Ein Mensch ist 

dann gesund, 

wenn sein/ihr 

Geist gesund ist 

und eine innere 

Ausgewogenheit 

erreicht wird. 

Hierfür ist es 

wichtig, dass der 

Geist auf 

Positives aus-

gerichtet wird 

(Resonanz-

gesetz). 

Ein Mensch 

ist gesund, 

wenn er/sie 

glücklich und 

ausgeglichen 

ist und 

verantwor-

tungsbewusst 

lebt. 

  



Sichtweise auf 

Krankheit (vgl. 

Cluster C) 

Krankheit 

entsteht, wenn 

im Leben einer 

Person etwas ins 

Ungleichgewicht 

gerät, was 

wiederum auf 

Stress, Hektik 

und eine 

Entfremdung von 

der natürlichen 

Lebensweise 

zurückzuführen 

ist. Krankheiten 

und selbst 

Unfälle sind 

bedingt durch 

psychische 

Prozesse. 

Krankheit 

entsteht 

einerseits durch 

seelische 

Belastungen, 

andrerseits 

durch eine 

lebensfeindliche 

Umgebung (z.B. 

Umweltver-

schmutzung, 

Chemtrails etc.). 

Diese ist direkte 

Folge der 

schlechten 

Machenschaften 

eines verschwö-

rerischen 

Netzwerkes.  

Fast alle 

Krankheiten 

haben einen 

seelischen 

Ursprung. Dies 

kann durch 

traumatische 

Erfahrungen 

zustande 

kommen oder 

weil die Seele 

eines Menschen 

sich vor ihrer 

Reinkarnation 

eine Aufgabe 

gestellt hat, 

welche die 

Krankheit 

beinhaltet bzw. 

bedingt. 

Seelische 

Prozesse 

können 

Gesundheits-

risiken wie z.B. 

Umwelteinflüsse 

abpuffern oder 

verstärken.  

Krankheit 

entsteht, wenn 

ein Mensch in 

negativen 

Gedanken-

schleifen und 

Verhaltens-

mustern 

gefangen ist.  

Jede Krankheit 

ist eine geistige 

Krankheit und 

entsteht durch 

Stress und 

Negativität. 

Doch auch 

Pestizide und 

Gifte können zu 

Krankheit 

führen.  

Insbesondere 

Umweltbe-

lastungen 

führen zu 

Krankheit.  

  



Gesellschaftliche 

und politische 

Hintergründe 

und/oder 

Verschwörungs-

theorien (vgl. 

Cluster D) 

Es gibt keine 

richtige 

Demokratie, und 

die finanziellen 

Interessen und 

der Lobbyismus 

z.B. der 

Pharmaindustrie 

beeinflussen die 

Medizin negativ. 

in unserer Welt 

liegt die Macht in 

der falschen 

Hand. 

Es existiert ein 

Netzwerk aus 

Mainstream-

Medien, 

Lebensmittel- 

und Pharma-

industrie sowie 

der Medizin-

mafia, welche 

zur Gewinn-

maximierung 

negativen 

Einfluss auf die 

Lebensumwelt 

der Menschen 

nehmen. Es gibt 

eine überge-

ordnete kontrol-

lierende Instanz, 

die eine neue 

Weltordnung 

anstrebt. Wie 

diese übergeord-

nete kontrollie-

rende Instanz 

genau aussieht, 

weiß die Tn 

nicht.  

Die Politik ist 

geprägt von 

Lügen, 

Korruption und 

Fremdbeein-

flussung. 

Finanzielle 

Interessen 

führen zu 

schwer-

wiegenden 

kriminellen 

Machenschaften 

der Pharma-

industrie. 

Gesunde 

Menschen 

werden gezielt 

krank gemacht. 

Von der Politik 

ist eine konforme 

Masse 

erwünscht, die 

nicht kritisiert 

oder hinterfragt. 

Manipulation 

und Verun-

glimpfungen 

der Pharma-

industrie 

basieren auf 

den 

finanziellen 

Interessen der 

50 reichsten 

Menschen der 

Welt. Dies 

führt z.B. zu 

überteuerten 

Medika-

menten.  

Es existiert ein 

weitreichendes 

Netzwerk aus 

manipulierter 

Presse, 

gesteuerten 

Politiker_innen 

und 

Überwachung. 

Superreiche wie 

die Rothschilds 

kontrollieren die 

Welt und treffen 

geheime 

Absprachen in 

großem Stil. 

Folge sind z.B. 

gesteuerte 

Zuwanderung, 

keine 

Pressefreiheit, 

Ruhighalten der 

Bevölkerung etc. 

Sponsoring 

und Einfluss-

nahme durch 

die Pharma-

industrie sind 

möglich, aber 

nicht 

gravierend. 

  



Sicht auf die 

Realität 

Eigene 

Erfahrungen, die 

geschilderten 

Erfahrungen von 

nahestehenden 

Personen sowie 

Erfahrungs-

berichte aus 

verschiedenen 

Kulturen. 

Weitreichende 

Recherche (v.a. 

Internet), eigene 

Erfahrungen.  

Weitreichende 

Recherche 

(Internet, 

Bücher), 

Homöopathie-

Ausbildung (nur 

für private 

Anwendung), 

persönliche Er-

folgserfahrungen  

Viele Bücher, 

Lesungen und 

Materialien 

von 

öffentlichen 

Personen im 

alternativ-

medizinischen 

Bereich, 

persönliche 

Erfolgs-

erfahrungen. 

Persönliche 

Informationen, 

Erfahrungen, 

Recherche im 

Internet. 

Informationen 

vor allem von 

nahe-

stehenden 

Bekannten, 

eigene 

Recherche, 

persönliche 

Erfolgs-

erfahrungen. 

Sicht auf sich 

selbst 

Schwerer Unfall 

und nachfolgen-

der Genesungs-

prozess, zuvor 

schon an 

Naturheilmitteln 

interessiert. 

ADHS-Diagnose 

des Sohnes als 

Anfangspunkt für 

Recherche. Im 

Zuge dieser 

Auseinandersetz

ung Einsicht in 

die Verschwö-

rungen.  

Eigene 

Krebserkrankung 

als Anfangspunkt 

der Recherche 

und Orientierung 

hin zu alternativ-

medizinischen 

Ansätzen. 

Schwere 

Scheidung als 

Anfangspunkt 

der 

Hinwendung 

zu alternativen 

Ansätzen. 

Aus beruflichen 

Erfahrungen 

entstand die 

Verschwörungs-

theorie. 

Auseinander-

setzung mit 

alternativmedizin

ischen Aspekten 

durch die 

Erfahrungen 

nahestehender 

Personen. 

Erlebnis mit 

einer 

spontanen 

Heilung des 

Sohnes von 

einer Infektion 

mittel 

Homöopathie 

als 

Startpunkt; 

davor schon 

Auseinanders

etzung damit.  

  



Einstellung 

gegenüber der 

Outgroup (vgl. 

auch Cluster D) 

Durch Vorleben 

alternativer 

Lebensmodelle 

andere positiv 

beeinflussen.  

Kritisiert das 

kapitalistische 

System, welches 

gekennzeichnet 

ist durch Macht 

in der falschen 

Hand, 

Lobbyismus (z.B. 

durch die 

Pharmaindustrie) 

und "keine 

richtige 

Demokratie".  

Andere 

Menschen von 

den eigenen 

Ansichten 

überzeugen; 

Bedeutung der 

Eigen-

verantwortung 

jedes einzelnen.  

Großes 

Netzwerk von 

verschwörerisch 

handelnden 

Institutionen, die 

die Geschicke 

der Welt n 

beeinflussen. 

Menschen 

werden gezielt 

krank gemacht. 

Versucht in 

begrenztem 

Maße, im 

privaten Umfeld 

Bewusstsein für 

alternative 

Ansätze zu 

schaffen. 

Beschreibt ein 

politisches 

System, das 

geprägt ist von 

Korruption, 

Fremdbeein-

flussung und 

Manipulation. 

Menschen 

werden gezielt 

krank gemacht. 

Ausklärung im 

privaten und 

beruflichen 

Umfeld. 

Einfluss der 

50 reichsten 

Menschen der 

Welt; auch auf 

Medizin.  

Versucht nicht, 

andere 

Menschen von 

den eigenen 

Ansichten zu 

überzeugen. 

 

Großes 

Netzwerk von 

verschwörerisch 

handelnden 

Institutionen 

unter Anführung 

von 

Superreichen. 

Politisches 

Engagement 

und Positives 

vorleben.  

Schulmedizin 

unter Einfluss 

von 

Sponsoring 

durch 

Pharma-

firmen, aber 

ohne böse 

Absichten.  

Einstellung 

gegenüber der 

Ingroup 

Weit vernetzt 

durch Kongresse 

und die Arbeit, 

auch im privaten 

Bereich viele 

Kontakte; keine 

Vorbilder. 

Keine 

Vernetzung. 

Sichtweise v.a. 

durch selbst 

initiierte 

Recherche 

entwickelt; keine 

Vorbilder. 

Vernetzung mit 

nahestehenden 

Gleichgesinnten, 

die auch 

Impulsgeber 

sind. Keine 

Vorbilder. 

Vernetzung 

mit nahe-

stehenden 

Gleichgesinnt

en; nennt 

Vorbilder. 

Vernetzung; 

eigene 

Sichtweise 

durch andere 

mitbeeinflusst; 

keine Vorbilder. 

Vernetzung 

mit nahe-

stehenden 

Gleichgesinnt

en, die auch 

Impulsgeber 

sind; keine 

Vorbilder. 

  



Handlungsabsich

ten (politisches 

Engagement) 

Politisch 

engagiert und 

ehrenamtlich im 

Naturschutz 

aktiv, Erreichen 

von Veränderung 

vor allem durch 

Vorleben. 

Kein politisches 

oder 

gesellschaftlich-

es Engagement. 

Fordert 

Übernahme von 

Eigenverantwort

ung für die 

eigene 

Gesundheit. 

Aktiv auf 

individueller 

Ebene. 

Kein politisches 

oder gesell-

schaftliches 

Engagement. 

Bewusstsein und 

Offenheit für 

alternative 

Ansätze 

schaffen. Aktiv 

auf individueller 

Ebene. 

Kein 

politisches 

oder gesell-

schaftliches 

Engagement. 

Herantragen 

der eigenen 

Sichtweise an 

andere. Aktiv 

auf 

individueller 

Ebene. 

Kein politisches 

oder gesell-

schaftliches 

Engagement. 

Betont 

Wichtigkeit, sich 

zu informieren 

und kritisch zu 

sein. Aktiv auf 

individueller 

Ebene. 

Politisch 

engagiert. 

Verantwort-

ungsbewusst-

es Leben v.a. 

in Bezug auf 

die Umwelt.  

Sicht auf die 

Zukunft  

Durch Vorleben 

alternativer 

Lebensmodelle 

und Engagement 

kann bessere 

Zukunft erreicht 

werden, in der 

Menschen mehr 

in Verbundenheit 

mit der Natur 

leben.  

Wenn viele 

Menschen sich 

informieren und 

"erwachen", ist 

ein Umbruch 

möglich. Dieser 

führt auch zu 

mehr 

Verbundenheit 

mit der 

Schöpferkraft. 

Teilweise 

Verbesserung, 

wenn mehr 

Menschen offen 

für alternative 

Ansätze werden. 

Wichtig hierfür 

wäre Problem-

bewusstsein. 

Akzeptanz 

seelischer 

Erfahrungen und 

ganzheitliche 

Sichtweise 

wichtig.  

Verbesserung, 

wenn jeder 

Mensch dem 

Weg seines 

Herzens folgt.  

Verbesserung 

durch mehr 

Verbundenheit 

mit spiritueller 

Kraft. Dies führt 

zu weniger 

Angst und dann 

lassen 

Menschen sich 

weniger 

kontrollieren.  

Politisches 

Engagement 

und ver-

antwortungs-

bewusstes 

Leben. 

Allerdings 

sieht Tn auch 

Verschlechte-

rungen, v.a. 

im Bereich 

der Impf-

regelungen 

etc. 

  



Spiritualität  Ja  

Gesundheit und 

Heilung basieren 

grundlegend auf 

einer spirituellen 

Kraft und auf 

Verbundenheit 

mit Natur und 

Universum. 

Glaube, dass 

manchen die 

Gabe des 

Heilens gegeben 

ist. 

Ja 

Glaube an eine 

Schöpferkraft. 

Bei einem 

großen Umbruch 

durch kollektives 

Erwachen wären 

Menschen auch 

wieder mehr in 

Einklang mit 

dieser. 

Ja 

Glaube, dass die 

Seele 

wiedergeboren 

wird. Vor der 

Reinkarnation 

stellt sich die 

Seele selbst 

Aufgaben. Diese 

können auch 

Negatives 

beinhalten. 

Seelische 

Erfahrungen 

müssen 

durchlebt und 

akzeptiert 

werden. 

Bedeutsamkeit 

des eigenen 

Bauchgefühls. 

Ja 

Glaube, dass 

jeder Schöpfer 

und göttliches 

Wesen ist. Mit 

der Kraft der 

Gedanken 

lässt sich das 

eigene 

Wohlbefinden 

beeinflussen. 

Es ist wichtig, 

dem Weg des 

Herzens zu 

folgen. Heilen 

kann man sich 

nur selbst; 

alles andere 

sind lediglich 

Impulse. 

Eigenermäch-

tigung und 

Bewusstheit. 

Ja 

Glaube an Gott 

und die Existenz 

eines wissenden 

Feldes. 

Bedeutung eines 

gesunden 

Geistes; jede 

Krankheit ist 

auch spirituell 

heilbar. Hierfür 

muss der eigene 

Geist auf 

positives 

ausgerichtet 

werden 

(Resonanz-

gesetz). 

Nein 

Gefühl von 

Kontrolle 

Macht in falscher 

Hand; Politik und 

Gesellschaft sind 

krank. Dennoch 

Möglichkeit, ein 

gutes Leben zu 

gestalten, v.a. 

durch 

Abgrenzung 

bzw. alternative 

Lebensmodelle. 

Möglichkeit, im 

privaten Raum 

zu handeln, 

jedoch auch hier 

Grenzen. Auf 

politischer und 

kollektiver Ebene 

nur geringe 

Chancen für 

Veränderung. 

Aktiv v.a. auf 

individueller 

Ebene durch 

bewusste 

Lebensweise 

und 

Informations-

suche. 

Aktiv v.a. auf 

individueller 

Ebene. Jeder 

Mensch muss 

seinem 

Herzensweg 

folgen. 

Aktiv v.a. auf 

individueller 

Ebene.  

Aktiv auf 

individueller 

und 

politischer 

Ebene.  

 


